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Direktorium
Hauptabteilung II

Vertretung der berufsmäßigen Stadtratsmitglieder

Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 10693

Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom 21.03.2018
Öffentliche Sitzung

I. Vortrag des Referenten

Die Vollversammlung hat zuletzt mit Beschluss vom 20.05.1999 die Vertretung der berufsmä-
ßigen Stadtratmitglieder untereinander geregelt. Da zum 01.01.2018 das Referat für Informa-
tions- und Telekommunikationstechnik neu gegründet wurde und zum 01.03.2018 der IT-Refe-
rent seinen Dienst angetreten hat, ist eine Anpassung der bisher geltenden Vertretungsrege-
lung erforderlich. Weil das Vertretungsrecht Teil der Geschäftsverteilung i.S.v. Art. 46 Abs. 1 
Satz 1 GO ist, ist eine Beschlussfassung des Stadtrats erforderlich.

Nachdem es mit der Neuschaffung des Referats für Informations- und Telekommunikations-
technik erforderlich ist, die bisherige Vertretungsregelung anzupassen, wurde in der Referen-
tenrunde am 22.01.2018 erörtert, wie zukünftig die Vertretung geregelt werden sollte. Es be-
stand Einvernehmen, für die Referentenvertretung insgesamt möglichst darauf abzustellen, 
welche Referate die größten fachlichen Berührungspunkte zueinander haben. 

Es wurde daher nachfolgende umfassende neue Vertretungsregelung (1. und 2. Stellvertre-
tung) für die berufsmäßigen Stadtratsmitglieder von der Referentenrunde vorgeschlagen. 

Die weitere Vertretung (3. Stellvertretung und weitere) wird wie bisher als „Kreisvertretung“ 
festgelegt, derzufolge sich die Referentinnen und Referenten in festgelegter Reihenfolge un-
tereinander vertreten können.
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Es wird daher nachfolgende neue Vertretungsregelung vorgeschlagen. Die Veränderun-
gen gegenüber der bisherigen Vertretungsregelung sind im Fettdruckfett dargestellt:

Vertretung der berufsmäßigen Stadtratsmitglieder

Lfd. 
Nr.

Referent/in 1. Stellvertretung 2. Stellvertretung3.-11. Stellvertretung (jeweils 
sofern die lfd. Nr. nicht bereits 
1. oder 2. Stellvertretung ist)

1 Baureferent/in Stadtbaurat/rätin Kommunalrefe-
rent/in

Referenten/innen in der Reihen-
folge Nr. 2 bis Nr. 12

2 IT-Referent/in Stadtkämmerer/ 
kämmerin

Personal- und 
Organisations-
referent/in

Referenten/innen in der Rei-
henfolge Nr. 3 bis Nr. 12, dann
Nr. 1

3 Kommunalreferent/
in

Referent/in für 
Arbeit und Wirt-
schaft

Baureferent/in Referenten/innen in der Reihen-
folge Nr. 4 bis Nr. 12, dann Nr. 1
und Nr. 2

4 Kreisverwaltungs-
referent/in

Referent/in für 
Gesundheit und 
Umwelt

Personal- und 
Organisations-
referent/in

Referenten/innen in der Reihen-
folge Nr. 5 bis Nr. 12, dann Nr. 1
bis Nr. 3

5 Kulturreferent/in Stadtschulrat/rätin Stadtbaurat/rätin Referenten/innen in der Reihen-
folge Nr. 6 bis Nr. 12, dann Nr. 1
bis Nr. 4

6 Personal- und Or-
gansiationsrefe-
rent/in

Kreisverwaltungs-
referent/in

Stadtkämmerer/
kämmerin

Referenten/innen in der Reihen-
folge Nr. 7 bis Nr. 12, dann Nr. 1
bis Nr. 5

7 Referent/in für Ar-
beit und Wirtschaft

Stadtbaurat/rätin Stadtkämmerer/ 
kämmerin

Referenten/innen in der Reihen-
folge Nr. 8 bis Nr. 12, dann Nr. 1
bis Nr. 6

8 Referent/in für Ge-
sundheit und Um-
welt

Kreisverwal-
tungsreferent/in

Kommunalrefe-
rent/in

Referenten/innen in der Reihen-
folge Nr. 9 bis Nr. 12, dann Nr. 1
bis Nr. 7

9 Stadtbaurat/rätin Baureferent/in Kulturreferent/in Referenten/innen in der Reihen-
folge Nr. 10 bis Nr. 12, dann Nr. 
1 bis Nr. 8

10 Stadtschulrat/rätin Sozialreferent/in Kulturreferent/i
n

Referenten/innen in der Reihen-
folge Nr. 11 und Nr. 12, dann Nr.
1 bis Nr. 9

11 Sozialreferent/in Stadtschulrat/rä-
tin

Referent/in für 
Arbeit und Wirt-
schaft

Referenten/innen in der Reihen-
folge Nr. 12, dann Nr. 1 bis Nr. 
10

12 Stadtkämmerer/kä
mmerin

Personal- und 
Organisationsre-
ferent/in

IT-Referent/in Referenten/innen in der Reihen-
folge Nr. 1 bis Nr. 11
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Die Beschlussvorlage ist mit der Rechtsabteilung des Direktoriums abgestimmt.

Anhörung des Bezirksausschusses
In dieser Beratungsangelegenheit ist die Anhörung des Bezirksausschusses nicht vorge-
sehen (vgl. Anlage 1 der BA-Satzung).

II. Antrag des Referenten

1. Die im Vortrag als Tabelle „Vertretung der berufsmäßigen Stadtratsmitglieder“ darge-
stelle Vertretungsregelung der Referentinnen und Referenten wird beschlossen.

2. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle. 

III. Beschluss
nach Antrag.

Der Stadtrat der Landeshauptstadt München

Der / Die Vorsitzende Der Referent

Bürgermeister/-in Dieter Reiter
ea. Stadtrat / ea. Stadträtin Oberbürgermeister
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IV. Abdruck von I. mit III.
über die Stadtratsprotokolle

an das Direktorium - Dokumentationsstelle
an die Stadtkämmerei
an das Revisionsamt

z. K.

V. Wv. -Direktorium D-II-V
1. Die Übereinstimmung vorstehenden Abdrucks mit der beglaubigten Zweitschrift wird 

bestätigt.

2. An an das Baureferat
an das Direktorium
an das Kommunalreferat
an das Kreisverwaltungsreferat
an das Kulturreferat
an das Personal- und Organisationsreferat
an das Referat für Arbeit und Wirtschaft
an das Referat für Gesundheit und Umwelt
an das Referat für Bildung und Sport
an das Referat für Informations- und Telekommunikationstechnik
an das Referat für Stadtplanung und Bauordnung
an das Sozialreferat
an die Stadtkämmerei
an das Direktorium-Rechtsabteilung
an das Direktorium – HA II
z. K.

Am


